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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen elek-
trischen Lader, der ein Laufrad mit einer Drehwelle
durch Antreiben eines elektrischen Motors dreht.

TECHNISCHER HINTERGRUND

[0002] Beispielsweise ist ein elektrischer Lader, der
in Patentdokument 1 beschrieben ist und in dem ei-
ne Dämpfereinheit, die eine Wellenvibration absor-
biert, in einem Ende einer Drehwelle montiert ist, als
ein herkömmlicher elektrischer Lader bekannt. In die-
sem elektrischen Lader ist die Drehwelle beispiels-
weise über ein Wälzlager drehbar in einem Gehäuse
gestützt. Ein Laufrad ist mit einer Endseite der Dreh-
welle in einer Axialrichtung der Drehwelle verbunden.
Das Gehäuse nimmt einen elektrischen Motor auf,
der eine Drehwelle dreht. Das Gehäuse hat auch ei-
nen Ansauganschluss, durch den ein Fluid einströmt,
eine Laufradkammer, die mit dem Ansauganschluss
verbunden ist und das Laufrad aufnimmt, eine Ab-
gabekammer, in die ein Fluid, das durch das Lauf-
rad komprimiert wird, abgegeben wird, und einen Dif-
fusordurchgang, der eine Verbindung zwischen der
Laufradkammer und der Abgabekammer vorsieht.

[0003] Wenn die Drehwelle durch Antreiben des
elektrischen Motors gedreht wird, dreht das Laufrad
und erzeugt eine Zentrifugalkraft, die eine kinetische
Energie zu einem Fluid gibt, das durch den Ansaug-
anschluss eingesaugt wird. Das Fluid mit einer hohen
Geschwindigkeit durch Erhalten der kinetischen En-
ergie wird durch einen Diffusordurchgang verzögert,
der in einem Auslass des Laufrads angeordnet ist,
wodurch die kinetische Energie in eine Druckenergie
des Fluids umgewandelt wird. Das Fluid, das einen
hohen Druck hat, wird von der Abgabekammer abge-
geben.

Zitierungsliste

Patentdokument

[0004] Patentdokument 1: Japanische Patentanmel-
dungsveröffentlichung Nummer 2012-102700

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

Technisches Problem

[0005] Im Übrigen hat ein Wälzlager, das eine Dreh-
welle eines elektrischen Laders stützt, leicht eine hö-
here Temperatur durch eine Drehung der Drehwelle
bei einer hohen Geschwindigkeit, wodurch ein Fest-
fressen des Wälzlagers in einem Fall einer ungenü-
genden Schmierung des Wälzlagers verursacht wird.
Somit ist es erfordert, dass das Wälzlager durch Zu-

führen eines Schmieröls zu einem Raum zwischen
einem Innenring und einem Außenring des Wälzla-
gers geschmiert und heruntergekühlt wird. Jedoch
hat die Gestaltung, die in dem Patentdokument 1 be-
schrieben ist und bei der ein Zufuhrdurchgang eines
Schmieröls durch Bearbeiten eines Gehäuses des
elektrischen Laders vorgesehen ist, ein Problem da-
hingehend, dass die Gestaltung viel Arbeit für eine
Feinbearbeitung des Gehäuses erfordert, wodurch
Herstellungskosten des elektrischen Laders erhöht
werden. Demzufolge ist ein Schmierölzufuhrmecha-
nismus, der gestaltet ist, um ein Schmieröl effizient zu
dem Raum zwischen dem Innenring und dem Außen-
ring des Wälzlagers zuzuführen, erfordert. Darüber
hinaus ist es erfordert, dass eine Spule eines elektri-
schen Motors effizient heruntergekühlt wird, weil die
Spule Wärme erzeugt und leicht eine hohe Tempera-
tur hat.

[0006] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung einen elektrischen Lader vorzusehen, der ein
Schmieröl effizient zu einem Raum zwischen einem
Innenring und einem Außenring eines Wälzlagers zu-
führt und der des Weiteren eine Spule eines elektri-
schen Motors effizient herunterkühlt.

Lösung des Problems

[0007] Um die vorstehende Aufgabe zu erreichen
und gemäß einem Aspekt der vorliegenden Erfindung
hat ein elektrischer Lader ein Gehäuse, eine Dreh-
welle, die über ein Wälzlager drehbar in dem Gehäu-
se gestützt ist, ein Laufrad, das mit einer ersten End-
seite der Drehwelle in einer Axialrichtung von die-
ser verbunden ist, und einen elektrischen Motor, der
die Drehwelle dreht und in dem Gehäuse aufgenom-
men ist. Der elektrische Motor hat einen zylindrischen
Stator, um den eine Spule herum gewickelt ist. Der
Stator hat einen Statorkern und Spulenenden, die je-
weils einen Teil der Spule ausbilden und sich von
entgegengesetzten Endflächen des Statorkerns er-
stecken, die in der Axialrichtung der Drehwelle ge-
legen sind. Das Wälzlager hat einen Innenring, der
an der Drehwelle fixiert ist, einen Außenring, der an
der Außenseite des Innenrings angeordnet ist, und
ein Wälzelement, das zwischen dem Innenring und
dem Außenring angeordnet ist. Das Gehäuse hat ei-
nen Ölzufuhrabschnitt, zu dem ein Schmieröl zuge-
führt wird und der oberhalb des elektrischen Motors
in der Schwerkraftrichtung angeordnet ist. An dem
Ölzufuhrabschnitt ist ein Ölzufuhrbauteil angebracht,
das eine rohrartige Form hat und das in einem Raum
zwischen dem elektrischen Motor und dem Gehäu-
se in der Axialrichtung der Drehwelle angeordnet ist.
Das Ölzufuhrbauteil hat einen Zufuhrdurchgang, der
mit dem Ölzufuhrabschnitt in Verbindung ist und sich
in einer Axialrichtung des Ölzufuhrbauteils durch das
Ölzufuhrbauteil hindurch erstreckt, und ein Einspritz-
loch, das mit dem Zufuhrdurchgang in Verbindung ist
und von dem das Schmieröl zu dem Raum zwischen
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dem Innenring und dem Außenring des Wälzlagers
eingespritzt wird. Das Gehäuse hat durch sich hin-
durch Ölzuführlöcher, die mit dem Ölzufuhrabschnitt
in Verbindung sind und angeordnet sind, um mit den
Spulenenden in einer Radialrichtung der Drehwelle
zu überlappen.

[0008] Mit dieser Gestaltung wird ein Schmieröl in
dem Ölzufuhrabschnitt von dem Einspritzloch zu dem
Raum zwischen dem Innenring und dem Außenring
durch den Zufuhrdurchgang hindurch eingespritzt.
Diese Gestaltung führt effizient Schmieröl zu dem
Raum zwischen dem Innenring und dem Außenring
im Vergleich zu dem Fall zu, in dem beispielswei-
se ein Schmieröl zu einer Außenumfangsfläche des
Außenrings zugeführt wird und dann in den Raum
zwischen dem Innenring und dem Außenring strömt.
Darüber hinaus wird ein Schmieröl in dem Ölzufuhr-
abschnitt zu den Spulenenden durch die Ölzufuhr-
löcher hindurch zugeführt, sodass die Spulenenden
durch ein Schmieröl heruntergekühlt werden. Des-
halb kühlt dieses die Spule des elektrischen Motors
effizient herunter im Vergleich zu beispielsweise dem
Fall, in dem die Spule des elektrischen Motors durch
ein Wasserkühlungssystem heruntergekühlt wird.

[0009] In dem vorstehend beschriebenen elektri-
schen Lader ist es bevorzugt, dass sich eine Größe
von jedem der Ölzufuhrlöcher mit Erstreckung von
dem Ölzufuhrabschnitt in Richtung zu dem Spulen-
ende erhöht. Mit dieser Gestaltung wird ein Schmier-
öl leicht zu den Spulenenden von dem Ölzufuhrab-
schnitt durch die Ölzufuhrlöcher zugeführt und kühlt
des Weiteren leicht die Spulenenden herunter, das
heißt, kühlt die Spule des elektrischen Motors des
Weiteren effizient herunter.

Vorteilhafte Wirkungen der Erfindung

[0010] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist es in
dem elektrischen Lader möglich, ein Schmieröl effizi-
ent zu dem Raum zwischen dem Innenring und dem
Außenring des Wälzlagers zuzuführen, das die Dreh-
welle stützt, und des Weiteren die Spule des elektri-
schen Motors effizient herunterzukühlen.

Figurenliste

Fig. 1 ist eine Längsschnittansicht eines elek-
trischen Laders gemäß einem Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung.

Fig. 2 ist eine Querschnittsansicht des elektri-
schen Laders entlang Linie II-II von Fig. 1.

Fig. 3 ist eine Ansicht des elektrischen Laders,
wie durch Pfeil A von Fig. 2 gekennzeichnet ist.

BESCHREIBUNG DER
AUSFÜHRUNGSBEISPIELE

[0011] Ein elektrischer Lader gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung wird nun
mit Bezug auf Fig. 1 bis Fig. 3 beschrieben. Der elek-
trische Lader des vorliegenden Ausführungsbeispiels
ist in einem Maschinenraum eines Fahrzeugs mon-
tiert und wird verwendet, um Luft, die einem Fluid ent-
spricht, zu komprimieren und die Luft zu einer Ma-
schine zuzuführen.

[0012] Mit Bezug auf Fig. 1 hat ein Gehäuse 11 ei-
nes elektrischen Laders 10 ein zylindrisches Motor-
gehäuse 12 mit Boden, das eine scheibenartige Bo-
denwand 12a und eine Umfangswand 12b hat, die
sich in zylindrischer Weise von der Bodenwand 12a
erstreckt. Das Gehäuse 11 hat auch eine erste schei-
benartige Dichtungsplatte 13, eine zweite scheiben-
artige Dichtungsplatte 14 und eine Abdeckung 14a.
Die erste Dichtungsplatte 13 ist mit einer Außenflä-
che der Bodenwand 12a des Motorgehäuses 12 ver-
bunden. Die zweite Dichtungsplatte 14 ist mit einer
Öffnung der Umfangswand 12b des Motorgehäuses
12 verbunden. Die Abdeckung 14a ist an der zwei-
ten Dichtungsplatte 14 angebracht. Darüber hinaus
hat das Gehäuse 11 ein Kompressorgehäuse 15, das
mit der ersten Dichtungsplatte 13 an der entgegenge-
setzten Seite von dem Motorgehäuse 12 verbunden
ist. Das Motorgehäuse 12, die erste Dichtungsplatte
13, die zweite Dichtungsplatte 14, die Abdeckung 14a
und das Kompressorgehäuse 15 sind beispielsweise
aus Aluminium hergestellt.

[0013] Die Bodenwand 12a des Motorgehäuses 12
hat durch sich hindurch ein erstes Durchgangsloch
12h. In dem ersten Durchgangsloch 12h ist ein zy-
lindrisches erstes Lagergehäuse 16 angebracht. Das
erste Lagergehäuse 16 ist aus Eisen hergestellt. Das
erste Lagergehäuse 16 hat einen ringförmigen Ein-
griffsabschnitt 16a, der von einer Innenumfangsflä-
che des ersten Lagergehäuses 16 vorsteht.

[0014] Die zweite Dichtungsplatte 14 hat durch sich
hindurch ein zweites Durchgangsloch 14h. In dem
zweiten Durchgangsloch 14h ist ein zylindrisches
zweites Lagergehäuse 17 angebracht. Das zweite
Lagergehäuse 17 ist aus Eisen hergestellt. Die Abde-
ckung 14a bedeckt eine Öffnung des zweiten Durch-
gangslochs 14h an der entgegengesetzten Seite von
dem Motorgehäuse 12.

[0015] Der elektrische Turbolader 10 hat eine Dreh-
welle 20, die in dem Gehäuse 11 drehbar gestützt
ist. Die Drehwelle 20 erstreckt sich von dem Inne-
ren des zweiten Lagergehäuses 20 zu dem Inneren
des Kompressorgehäuses 15 durch das Motorgehäu-
se 12, das erste Lagergehäuse 16 und die erste Dich-
tungsplatte 13 hindurch. Ein Dichtungsbauteil 13a,
das eine Labyrinthdichtung ist, ist zwischen der Dreh-
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welle 20 und der ersten Dichtungsplatte 13 angeord-
net.

[0016] In dem vorliegenden Ausführungsbeispiel
entsprechen eine Endseite der Drehwelle 20, die sich
zu dem Inneren des Kompressorgehäuses 15 er-
streckt, und eine Endseite der Drehwelle 20, die in
das zweite Lagergehäuse 17 gepasst ist, der ersten
Endseite beziehungsweise der zweiten Endseite der
Drehwelle 20 in einer Axialrichtung von dieser. Ein
Laufrad 21 ist mit der ersten Endseite der Drehwelle
20 in der Axialrichtung von dieser verbunden.

[0017] Ein elektrischer Motor 22, der die Drehwelle
20 dreht, ist in dem Motorgehäuse 12 aufgenommen.
Im Speziellen ist der elektrische Motor 22 in einer Mo-
torkammer 121 aufgenommen, die durch die Boden-
wand 12a und die Umfangswand 12b des Motorge-
häuses 12 und die zweite Dichtungsplatte 14 definiert
ist.

[0018] Der elektrische Motor 22 hat einen zylindri-
schen Stator 23 und einen Rotor 24, der im Inneren
des Stators 23 angeordnet ist. Eine Spule 25 ist um
den Stator 23 herum gewickelt. Wenn ein Strom zu
der Spule 25 zugeführt wird, wird der Rotor 24 mit der
Drehwelle 10 einstückig gedreht.

[0019] Der Stator 23 hat einen Statorkern 23a, der
an einer Innenumfangsfläche der Umfangswand 12b
des Motorgehäuses 12 fixiert ist, und Spulenenden
25e, die sich jeweils von entgegengesetzten End-
flächen 23e des Statorkerns 23a erstrecken, die in
der Axialrichtung der Drehwelle 20 gelegen sind. Die
Spulenenden 25e bilden jeweils einen Teil der Spule
25.

[0020] Der elektrische Lader 10 hat ein erstes Wälz-
lager 31, das dem Wälzlager entspricht und das einen
Abschnitt der Drehwelle 20 drehbar stützt, der näher
zu dem Laufrad 21 in der Axialrichtung der Drehwel-
le 20 gelegen ist. Das erste Wälzlager 31 ist in dem
ersten Lagergehäuse 16 aufgenommen.

[0021] Das erste Wälzlager 31 ist ein ringförmiges
Kontaktkugellager und hat einen ersten Innenring
31a als den Innenring, der an der Drehwelle 20 fi-
xiert ist, einen ersten Außenring 31b als den Außen-
ring, der an der Außenseite des ersten Innenrings
31a angeordnet ist, und erste Kugeln 31c als die Wäl-
zelemente, die zwischen dem ersten Innenring 31a
und dem ersten Außenring 31b angeordnet sind. Die
Drehwelle 20 ist mit dem ersten Innenring 31a press-
gepasst. Der erste Außenring 31b ist mit der Innen-
umfangsfläche des ersten Lagergehäuses 16 press-
gepasst.

[0022] Der elektrische Lader 10 hat ein zweites
Wälzlager 32, das dem Wälzlager entspricht, das ei-
nen Abschnitt der Drehwelle 20 drehbar stützt, der

von dem Laufrad 21 weiter weg gelegen ist als das
erste Wälzlager 31 in der Axialrichtung der Drehwelle
20. Mit dieser Gestaltung ist die Drehwelle 20 über
das erste Wälzlager 31 und das zweite Wälzlager
32 in dem Gehäuse 11 drehbar gestützt. Das zwei-
te Wälzlager 32 ist in dem zweiten Lagergehäuse 17
aufgenommen und in einem Ende des zweiten Lager-
gehäuses 17 gegenüberliegend zu der Abdeckung
14a im Inneren des zweiten Lagergehäuses 17 in der
Axialrichtung der Drehwelle 20 angeordnet.

[0023] Das zweite Wälzlager 32 ist ein Schrägkugel-
lager und hat einen zweiten Innenring 32a als den
Innenring, der an der Drehwelle 20 fixiert ist, einen
zweiten Außenring 32b als den Außenring, der an
der Außenseite des zweiten Innenrings 32a angeord-
net ist, und zweite Kugeln 32c als die Wälzelemen-
te, die zwischen dem zweiten Innenring 32a und dem
zweiten Außenring 32b angeordnet sind. Die Dreh-
welle 20 ist mit dem zweiten Innenring 32a pressge-
passt. Der zweite Außenring 32b ist mit einer Innen-
umfangsfläche des zweiten Lagergehäuses 17 durch
eine Spielpassung gepasst.

[0024] Das zweite Lagergehäuse 17 hat eine Auf-
nahmekammer 33, die zwischen dem zweiten Wälz-
lager 32 und der Abdeckung 14a in der Axialrichtung
der Drehwelle 20 gelegen ist. Die Aufnahmekammer
33 nimmt ein ringförmiges Distanzstück 34 und eine
Vorspannungsfeder 35 auf.

[0025] Ein erstes Ende der Vorspannungsfeder 35
ist mit der Abdeckung 14a in Kontakt und ein zweites
Ende der Vorspannungsfeder 35 ist mit einer Endflä-
che des zweiten Außenrings 32b des zweiten Wälzla-
gers 32 über das Distanzstück 34 in Kontakt. Die Vor-
spannungsfeder 35, die in der Axialrichtung der Dreh-
welle 20 komprimiert ist, ist zwischen der Abdeckung
14a und dem Distanzstück 34 angeordnet. Dies be-
deutet, dass die Abdeckung 14a die Vorspannungs-
feder 35 hält. Die Vorspannungsfeder 35 drängt das
zweite Wälzlager 32 in der Axialrichtung der Drehwel-
le 20 durch eine Kraft, die die Vorspannungsfeder 35,
die komprimiert ist, zu einer ursprünglichen Form von
dieser zurückstellt.

[0026] Die Drängkraft der Vorspannungsfeder 35
wird zu dem zweiten Außenring 32b über das Dis-
tanzstück 34 übertragen und wird anschließend zu
dem zweiten Innenring 32a über die zweiten Kugeln
32c übertragen. Somit wird der zweite Innenring 32a
zu dem Laufrad 21 in der Axialrichtung der Drehwelle
20 gedrückt. Dann wird die Drängkraft der Vorspan-
nungsfeder 35 von dem zweiten Innenring 32a zu der
Drehwelle 20 übertragen, sodass die Drehwelle 20
zu einer Bewegung in Richtung zu dem Laufrad 21
in der Axialrichtung der Drehwelle 20 veranlasst wird.
Die Drehwelle 20 ist mit dem ersten Innenring 31a
des ersten Wälzlagers 31 in Kontakt. Die ersten Ku-
geln 31c werden durch den ersten Innenring 31a zu
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dem Laufrad 21 in der Axialrichtung der Drehwelle 20
gedrückt, wodurch der erste Außenring 31b gedrückt
wird. Deshalb wird der erste Außenring 31b durch die
ersten Kugeln 31c gedrückt, wodurch er mit dem Ein-
griffsabschnitt 16a des ersten Lagergehäuses 16 in
Kontakt ist.

[0027] In dem elektrischen Lader 10 erzeugt, wäh-
rend der Drehung des Laufrads 21, das Laufrad 21 ei-
nen axialen Schub, der die Drehwelle 20 in die Rich-
tung von dem zweiten Wälzlager 32 zu dem ersten
Wälzlager 31 in der Axialrichtung der Drehwelle 20
zieht. Das erste Wälzlager 31 und das zweite Wälz-
lager 32 stützen die Drehwelle 20 in drehbarer Wei-
se, während sie die Schubkraft über die Drehwelle 20
aufnehmen.

[0028] Das Kompressorgehäuse 15 hat einen An-
sauganschluss 15a, durch den eine Luft (Frischluft)
eingesaugt wird, eine Laufradkammer 15b, die mit
dem Ansauganschluss 15a in Verbindung ist und das
Laufrad 21 aufnimmt, die Abgabekammer 15c, in die
eine Luft, die durch das Laufrad 21 komprimiert wird,
abgegeben wird, und den Diffusordurchgang 15d, der
eine Verbindung zwischen der Laufradkammer 15b
und der Abgabekammer 15c vorsieht.

[0029] Wenn die Drehwelle 20 durch Antreiben des
elektrischen Motors 22 gedreht wird, dreht das Lauf-
rad 21 und erzeugt eine Zentrifugalkraft, die eine ki-
netische Energie zu einer Luft gibt, die durch den
Ansauganschluss 15a eingesaugt wird. Die Luft mit
einer hohen Geschwindigkeit durch Erhalten der ki-
netischen Energie wird durch Hindurchführen durch
den Diffusordurchgang 15d, der in einem Auslass des
Laufrads 21 angeordnet ist, verzögert, wodurch die
kinetische Energie in eine Druckenergie der Luft um-
gewandelt wird. Die Luft, die einen hohen Druck hat,
wird von der Abgabekammer 15c abgegeben und zu
der Maschine (nicht gezeigt) zugeführt.

[0030] Die Außenumfangsfläche der Umfangswand
12b des Motorgehäuses 12 hat in einem Teil einen
Aussparungsabschnitt 12c. Eine Bodenfläche 12d
des Aussparungsabschnitts 12c ist in einer Form ei-
ner flachen Fläche ausgebildet. Der Aussparungs-
abschnitt 12c erstreckt sich in der Axialrichtung der
Drehwelle 20. Ein erster Rand 121c des Ausspa-
rungsabschnitts 12c in der Axialrichtung der Drehwel-
le 20 überlappt mit dem ersten Wälzlager 31 in einer
Radialrichtung der Drehwelle 20. Ein zweiter Rand
122c des Aussparungsabschnitts 12c in der Axial-
richtung der Drehwelle 20 überlappt mit dem zweiten
Wälzlager 32 in der Radialrichtung der Drehwelle 20.

[0031] Ein Abdeckbauteil 36 ist an einer Außenum-
fangsfläche des Motorgehäuses 12 angebracht, um
den Aussparungsabschnitt 12c zu bedecken. Das
Abdeckbauteil 36 und der Aussparungsabschnitt 12c
wirken zusammen, um einen Ölzufuhrabschnitt 37 zu

definieren, der ein Raum ist, zu dem ein Schmier-
öl zugeführt wird. Mit anderen Worten gesagt hat in
dem vorliegenden Ausführungsbeispiel das Gehäu-
se 11 den Ölzufuhrabschnitt 37, zu dem ein Schmier-
öl zugeführt wird. Der Ölzufuhrabschnitt 37 ist ober-
halb des elektrischen Motors 22 in der Schwerkraft-
richtung W1 angeordnet.

[0032] Die Bodenfläche 12d des Aussparungsab-
schnitts 12c hat ein erstes Montageloch 38a und ein
zweites Montageloch 38b. Das erste Montageloch
38a und das zweite Montageloch 38b sind ausge-
bildet, um durch die Umfangswand 12b hindurchzu-
gehen. Das erste Montageloch 38a und das zweite
Montageloch 38b sind näher zu dem ersten Rand
121c beziehungsweise dem zweiten Rand 122c des
Aussparungsabschnitts 12c angeordnet. Das erste
Montageloch 38a ist angeordnet, um in der Radial-
richtung der Drehwelle 20 mit einem Raum zwischen
dem elektrischen Motor 22 und der Bodenwand 12a
des Motorgehäuses 12 in der Axialrichtung der Dreh-
welle 20 zu überlappen. Das zweite Montageloch 38b
ist angeordnet, um in der Radialrichtung der Dreh-
welle 20 mit einem Raum zwischen dem elektrischen
Motor 22 und der zweiten Dichtungsplatte 14 in der
Axialrichtung der Drehwelle 20 zu überlappen.

[0033] Das Abdeckbauteil 36 hat einen Zufuhran-
schluss 36a, durch den hindurch ein Schmieröl zu
dem Ölzufuhrabschnitt 37 zugeführt wird. Der Zufuhr-
anschluss 36a überlappt in der Radialrichtung der
Drehwelle 20 mit einem Abschnitt der Bodenfläche
12d des Aussparungsabschnitts 12c, der zwischen
dem ersten Montageloch 38a und dem zweiten Mon-
tageloch 38b in der Axialrichtung der Drehwelle 20
angeordnet ist. Ein Teil des Maschinenöls als das
Schmieröl wird zu dem Zufuhranschluss 36a zuge-
führt.

[0034] Der Ölzufuhrabschnitt 37 (das Motorgehäu-
se 12) hat an sich ein erstes Ölzufuhrbauteil 51 als
das rohrartige Ölzufuhrbauteil angebracht. Das erste
Ölzufuhrbauteil 51 erstreckt sich gerade. Das erste
Ölzufuhrbauteil 51 ist durch Presspassen eines En-
des des ersten Ölzufuhrbauteils 51 nahe dem Ölzu-
fuhrabschnitt 37 mit dem ersten Montageloch 38 an
dem Motorgehäuse 12 angebracht. Das erste Ölzu-
fuhrbauteil 51 erstreckt sich in den Raum zwischen
dem elektrischen Motor 22 und der Bodenwand 12a
des Motorgehäuses 12 in der Motorkammer 121 in
der Axialrichtung der Drehwelle 20. Mit anderen Wor-
ten gesagt ist das erste Ölzufuhrbauteil 51 in den
Raum zwischen dem elektrischen Motor 22 und der
Bodenwand 12a des Motorgehäuses 12 in der Axial-
richtung der Drehwelle 20 angeordnet. Das erste Öl-
zufuhrbauteil 51 erstreckt sich in der Radialrichtung
der Drehwelle 20.

[0035] Das erste Ölzufuhrbauteil 51 hat einen ersten
Zufuhrdurchgang 51b als den Zufuhrdurchgang, der
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sich durch dieses hindurch in einer Axialrichtung des
ersten Ölzufuhrbauteils 51 erstreckt. Ein Ende des
ersten Zufuhrdurchgangs 51b nahe des Ölzufuhrab-
schnitts 37 ist mit dem Ölzufuhrabschnitt 37 in Verbin-
dung, und der erste Zufuhrdurchgang 51b erstreckt
sich in der Radialrichtung der Drehwelle 20. Das ers-
te Ölzufuhrbauteil 51 hat des Weiteren ein erstes Ein-
spritzloch 51c als das Einspritzloch, das mit dem ers-
ten Zufuhrdurchgang 51b in Verbindung ist und von
dem das Schmieröl zu einem Raum zwischen dem
ersten Innenring 31a und dem ersten Außenring 31b
des ersten Wälzlagers 31 eingespritzt wird. Das ers-
te Einspritzloch 51c erstreckt sich in der Axialrich-
tung der Drehwelle 20 und öffnet in eine Außenum-
fangsfläche eines Endes des ersten Ölzufuhrbauteils
51 an der entgegengesetzten Seite von dem Ölzu-
fuhrabschnitt 37 in der Axialrichtung des ersten Öl-
zufuhrbauteils 51. Das erste Einspritzloch 51c ist ei-
nem Teil des Raums zwischen dem ersten Innenring
31a und dem ersten Außenring 31b in der Axialrich-
tung der Drehwelle 20 zugewandt. Eine Strömungs-
durchgangsquerschnittsfläche des ersten Einspritz-
lochs 51c ist kleiner als die des ersten Zufuhrdurch-
gangs 51b.

[0036] Der Ölzufuhrabschnitt 37 (das Motorgehäuse
12) hat ein zweites Ölzufuhrbauteil 52 als das rohr-
artige Ölzufuhrbauteil. Das zweite Ölzufuhrbauteil 52
erstreckt sich gerade. Das zweite Ölzufuhrbauteil 52
ist an dem Motorgehäuse 12 durch Presspassen ei-
nes Endes des zweiten Ölzufuhrbauteils 52 nahe des
Ölzufuhrabschnitts 37 mit dem zweiten Montageloch
38b angebracht. Das zweite Ölzufuhrbauteil 52 er-
streckt sich in den Raum zwischen dem elektrischen
Motor 22 und der zweiten Dichtungsplatte 14 in der
Motorkammer 121 in der Axialrichtung der Drehwel-
le 20. Mit anderen Worten gesagt ist das zweite Öl-
zufuhrbauteil 52 in dem Raum zwischen dem elektri-
schen Motor 22 und der zweiten Dichtungsplatte 14
in der Axialrichtung der Drehwelle 20 angeordnet.

[0037] Das zweite Ölzufuhrbauteil 52 erstreckt sich
in der Radialrichtung der Drehwelle 20.

[0038] Das zweite Ölzufuhrbauteil 52 hat durch sich
hindurch einen zweiten Zufuhrdurchgang 52b als den
Zufuhrdurchgang, der sich in einer Axialrichtung des
zweiten Ölzufuhrbauteils 52 erstreckt. Ein Ende des
zweiten Zufuhrdurchgangs 52b nahe des Ölzufuhr-
abschnitts 37 ist mit dem Ölzufuhrabschnitt 37 in Ver-
bindung, und der zweite Zufuhrdurchgang 52b er-
streckt sich in der Radialrichtung der Drehwelle 20.
Das zweite Ölzufuhrbauteil 52 hat des Weiteren ein
zweites Einspritzloch 52c als das Einspritzloch, das
mit dem zweiten Zufuhrdurchgang 52b in Verbindung
ist und von dem das Schmieröl zu einem Raum zwi-
schen dem zweiten Innenring 32a und dem zwei-
ten Außenring 32b des zweiten Wälzlagers 32 ein-
gespritzt wird. Das zweite Einspritzloch 52c erstreckt
sich in der Axialrichtung der Drehwelle 20 und öff-

net in eine Außenumfangsfläche eines Endes des
zweiten Ölzufuhrbauteils 52 an der entgegengesetz-
ten Seite von dem Ölzufuhrabschnitt 37 in der Axial-
richtung des zweiten Ölzufuhrbauteils 52. Das zwei-
te Einspritzloch 52c ist einem Teil des Raums zwi-
schen dem zweiten Innenring 32a und dem zwei-
ten Außenring 32b in der Axialrichtung der Drehwel-
le 20 zugewandt. Eine Strömungsdurchgangsquer-
schnittsfläche des zweiten Einspritzlochs 52c ist klei-
ner als die des zweiten Zufuhrdurchgangs 52b.

[0039] Die Umfangswand 12b des Motorgehäuses
12 hat durch sich hindurch zwei Ölzufuhrlöcher 53,
die mit dem Ölzufuhrabschnitt 37 in Verbindung sind.
Die Ölzufuhrlöcher 53 sind in der Bodenfläche 12d
des Aussparungsabschnitts 12c ausgebildet. Die Öl-
zufuhrlöcher 53 gehen durch die Umfangswand 12b
hindurch. Die zwei Ölzufuhrlöcher 53 sind in einem
Raum zwischen dem ersten Montageloch 38a und
dem zweiten Montageloch 38b in der Axialrichtung
der Drehwelle 20 angeordnet. Die Ölzufuhrlöcher 53
sind angeordnet, um mit den Spulenenden 25e in der
Radialrichtung der Drehwelle 20 zu überlappen.

[0040] Mit Bezug auf Fig. 2 und Fig. 3 erhöht sich
eine Größe von jedem Ölzufuhrloch 53 mit Erstre-
ckung von dem Ölzufuhrabschnitt 37 in Richtung zu
dem Spulenende 25e. Mit Bezug auf Fig. 2 hat ei-
ne Innenfläche von jedem Ölzufuhrloch 53 ein Paar
von entgegengesetzten Flächen 53a, die sich bogen-
weise biegen, aus Sicht in einem Querschnitt in ei-
ner Richtung senkrecht zu der Axialrichtung der Dreh-
welle 20. Das Paar von entgegengesetzten Flächen
53a ist in einer Umfangsrichtung des Spulenendes
25e (einer Umfangsrichtung der Drehwelle 20) ein-
ander zugewandt. Das Paar von entgegengesetzten
Flächen 53a biegt sich bogenweise, um zusammen
zu wirken, um eine Aussparung in einer entgegen-
gesetzten Richtung X1 des Paars von entgegenge-
setzten Flächen 53a auszubilden. Das Paar von ent-
gegengesetzten Flächen beabstandet sich voneinan-
der mit Erstreckung von dem Ölzufuhrabschnitt 37 in
Richtung zu dem Spulenende 25e.

[0041] Jedes Ölzufuhrloch 53 ist angeordnet, um mit
einer oberen Seite 251e von jedem Spulenende 25e
in der Radialrichtung der Drehwelle 20 zu überlap-
pen. Die obere Seite 251e des Spulenendes 25e ist
ein oberster Abschnitt des Spulenendes 25e in der
Schwerkraftrichtung W1. Eine Öffnung 53e von je-
dem Ölzufuhrloch 53 nahe des Spulenendes 25e er-
streckt sich zu den entgegengesetzten Seiten des
Spulenendes 25e in der Umfangsrichtung davon re-
lativ zu der oberen Seite 251e von jedem Spulenen-
de 25e.

[0042] Mit Bezug auf Fig. 3 sind die Ölzufuhrlöcher
53 jeweils in einer Form eines rechteckigen Lochs
in einer Draufsicht ausgebildet. Beide Innenflächen
53b des Ölzufuhrlochs 53 sind in einer Richtung
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senkrecht zu der entgegengesetzten Richtung X1
des Paars von entgegengesetzten Flächen 53a gele-
gen und erstrecken sind parallel zueinander in einer
Draufsicht.

[0043] Mit Bezug auf Fig. 1 ist ein Abgabedurch-
gang 54, durch den hindurch ein Schmieröl in der
Motorkammer 121 zu der Außenseite des Gehäu-
ses 11 abgegeben wird, in einem unteren Abschnitt
der Umfangswand 12b des Motorgehäuses 12 in der
Schwerkraftrichtung ausgebildet. Das Schmieröl, das
zu der Außenseite des Gehäuses 11 durch den Abga-
bedurchgang 54 hindurch abgegeben wird, wird in ei-
ner Ölwanne der Maschine als Maschinenöl wieder-
gewonnen.

[0044] Das Folgende beschreibt einen Betrieb des
vorliegenden Ausführungsbeispiels.

[0045] Das Schmieröl, das zu dem Ölzufuhrab-
schnitt 37 von dem Zufuhranschluss 36a zugeführt
wird und in den Ölzufuhrabschnitt 37 gefüllt wird,
strömt separat in den ersten Zufuhrdurchgang 51b
des ersten Ölzufuhrbauteils 51 und den zweiten Zu-
fuhrdurchgang 52b des zweiten Ölzufuhrbauteils 52.
Das Schmieröl, das separat in den ersten Zufuhr-
durchgang 51b und den zweiten Zufuhrdurchgang
52b geströmt ist, geht durch den ersten Zufuhr-
durchgang 51b beziehungsweise den zweiten Zu-
fuhrdurchgang 52b hindurch.

[0046] Das Schmieröl, das durch den ersten Zufuhr-
durchgang 51b hindurchgeht, wird in den Raum zwi-
schen dem ersten Innenring 31a und dem ersten Au-
ßenring 31b von dem ersten Einspritzloch 51c ein-
gespritzt. Die Strömungsdurchgangsquerschnittsflä-
che des ersten Einspritzlochs 51c ist kleiner als die
des ersten Zufuhrdurchgangs 51b. Mit dieser Gestal-
tung wird ein Schmieröl dann durch das erste Ein-
spritzloch 51c gedrosselt und wird dann dynamisch
zu dem Raum zwischen dem ersten Innenring 31a
und dem ersten Außenring 31b von dem ersten Ein-
spritzloch 51c eingespritzt. Dies bedeutet, dass ein
Schmieröl effizient zu dem Raum zwischen dem ers-
ten Innenring 31a und dem ersten Außenring 31b und
zwischen dem ersten Innenring 31a und den ersten
Kugeln 31c zugeführt wird, was eine Gleitbarkeit zwi-
schen dem ersten Außenring 31b und den ersten Ku-
geln 31c verbessert.

[0047] Das Schmieröl, das durch den zweiten Zu-
fuhrdurchgang 52b hindurchgeht, wird in den Raum
zwischen dem zweiten Innenring 32a und dem
zweiten Außenring 32b von dem zweiten Einspritz-
loch 52c eingespritzt. Die Strömungsdurchgangs-
querschnittsfläche des zweiten Einspritzlochs 52c ist
kleiner als die des zweiten Zufuhrdurchgangs 52b.
Mit dieser Gestaltung wird Schmieröl dann durch
das zweite Einspritzloch 52c hindurch gedrosselt und
wird in dynamischer Weise zu dem Raum zwischen

dem zweiten Innenring 32a und dem zweiten Außen-
ring 32b von dem zweiten Einspritzloch 52c einge-
spritzt. Dies bedeutet, dass ein Schmieröl effizient zu
dem Raum zwischen dem zweiten Innenring 32a und
dem zweiten Außenring 32b und zwischen dem zwei-
ten Innenring 32a und den zweiten Kugeln 32c zuge-
führt wird, was eine Gleitbarkeit zwischen dem zwei-
ten Außenring 32b und den zweiten Kugeln 32c ver-
bessert.

[0048] Darüber hinaus wird ein Schmieröl in dem Öl-
zufuhrabschnitt 37 zu den Spulenenden 25e durch
die Ölzufuhrlöcher 53 hindurch zugeführt. Mit Bezug
auf Fig. 2 verzweigt sich das Schmieröl, das zu jedem
Spulenende 25e zugeführt wird, in zwei Richtungen
entlang der Form eines Spulenendes 25e und strömt
dann entlang des Umfangsabschnitts des Spulenen-
des 25e nach unten. Die Größe von jedem Ölzufuhr-
loch 53 erhöht sich mit Erstreckung von dem Ölzu-
fuhrabschnitt 37 zu dem Spulenende 25e. Deshalb
wird in Vergleich zu dem Fall, in dem jedes Ölzufuhr-
loch 53 die konstante Größe mit Erstreckung von dem
Ölzufuhrabschnitt 37 zu den Spulenenden 25e hat,
ein Schmieröl dann leicht zu den Spulenenden 25e
von dem Ölzufuhrabschnitt 37 durch die Ölzufuhrlö-
cher 53 zugeführt.

[0049] Die Öffnung 53e von jedem Ölzufuhrloch 53
nahe des Spulenendes 25e erstreckt sich zu den ent-
gegengesetzten Seiten des Spulenendes 25e in der
Umfangsrichtung davon relativ zu der oberen Sei-
te 251e des Spulenendes 25e. Mit dieser Gestal-
tung strömt ein Schmieröl, nachdem das Schmier-
öl, das von jedem Ölzufuhrloch 53 ausströmt, zu der
Umgebung der oberen Seite 251e des Spulenendes
25e zugeführt worden ist, relativ zu der oberen Seite
251e des Spulenendes 25e zu den entgegengesetz-
ten Seiten des Spulenendes 25e in der Umfangsrich-
tung davon und strömt leicht entlang des Umfangs-
abschnitts des Spulenendes 25e, wie durch Pfeile R1
und R2 in Fig. 2 gekennzeichnet ist. Deshalb kühlt ein
Schmieröl eine Gesamtheit von jedem der Spulenen-
den 25e, das heißt die Spule 25 des elektrischen Mo-
tors 22, herunter.

[0050] Das vorstehend beschriebene Ausführungs-
beispiel sieht die folgenden Vorteile vor.

(1) Schmieröl in dem Ölzufuhrabschnitt 37 wird
zu dem Raum zwischen dem ersten Innenring
31a und dem ersten Außenring 31b von dem
ersten Einspritzloch 51c durch den ersten Zu-
fuhrdurchgang 51b und dem Raum zwischen
dem zweiten Innenring 32a und dem zweiten
Außenring 32b von dem zweiten Einspritzloch
52c durch den zweiten Zufuhrdurchgang 52b
hindurch eingespritzt. Beispielsweise wird ein
Schmieröl zu den Außenumfangsflächen des
ersten Außenrings 31b und des zweiten Außen-
rings 32b zugeführt und strömt dann in die Räu-
me zwischen dem ersten Innenring 31a und dem
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ersten Außenring 31b und zwischen dem zwei-
ten Innenring 32a und dem zweiten Außenring
32b. In Vergleich zu diesem Fall wird Schmieröl
effizient zu den Räumen zwischen dem ersten
Innenring 31a und dem ersten Außenring 31b
und zwischen dem zweiten Innenring 32a und
dem zweiten Außenring 32b zugeführt. Darüber
hinaus wird ein Schmieröl in dem Ölzufuhrab-
schnitt 37 zu den Spulenenden 25e durch die Öl-
zufuhrlöcher 53 hindurch zugeführt, sodass die
Spulenenden 25e durch ein Schmieröl herun-
tergekühlt werden. Dies kühlt die Spule 25 des
elektrischen Motors 22 in effizienter Weise her-
unter beispielsweise im Vergleich zu dem Fall,
in dem die Spule 25 des elektrischen Motors
52 durch ein Wasserkühlungssystem herunter-
gekühlt wird.

(2) Die Größe von jedem Ölzufuhrloch 53 erhöht
sich mit Erstreckung von dem Ölzufuhrabschnitt
37 zu jedem Spulenende 25e. Mit dieser Gestal-
tung wird ein Schmieröl leicht zu den Spulen-
enden 25e von dem Ölzufuhrabschnitt 37 durch
die Ölzufuhrlöcher 53 hindurch zugeführt und
kühlt des Weiteren die Spulenenden 25e herun-
ter, das heißt kühlt des Weiteren die Spule 25
des elektrischen Motors 22 effizient herunter.

(3) Die Strömungsdurchgangsquerschnittsflä-
chen des ersten Einspritzlochs 51c und des
zweiten Einspritzlochs 52c sind kleiner als die-
jenigen des ersten Zufuhrdurchgangs 51b und
des zweiten Zufuhrdurchgangs 52b. Mit dieser
Gestaltung wird ein Schmieröl, das von dem
Ölzufuhrabschnitt 37 durch den ersten Zufuhr-
durchgang 51b und den zweiten Zufuhrdurch-
gang 52b hindurch strömt, durch das erste Ein-
spritzloch 51c und das zweite Einspritzloch 52c
gedrosselt und wird dynamisch in die Räume
zwischen dem ersten Innenring 31a und dem
ersten Außenring 31b und zwischen dem zwei-
ten Innenring 32a und dem zweiten Außenring
32b von dem ersten Einspritzloch 51c und dem
zweiten Einspritzloch 52c eingespritzt. Deshalb
wird das Schmieröl des Weiteren effizient zu den
Räumen zwischen dem ersten Innenring 31a
und dem ersten Außenring 31b und zwischen
dem zweiten Innenring 32a und dem zweiten Au-
ßenring 32b zugeführt.

(4) Die Öffnung 53e von jedem Ölzufuhrloch 53
nahe des Spulenendes 25e erstreckt sich zu
den entgegengesetzten Seiten des Spulenen-
des 25e in der Umfangsrichtung davon relativ zu
der oberen Seite 251e des Spulenendes 25e.
Mit dieser Gestaltung strömt ein Schmieröl, das
zu den Spulenenden 25e von dem Ölzufuhrab-
schnitt 37 durch Ölzufuhrlöcher 53 hindurch zu-
geführt wird, zu den entgegengesetzten Seiten
des Spulenendes 25e in der Umfangsrichtung
davon relativ zu der oberen Seite 251e des Spu-
lenendes 25e und strömt leicht entlang des Um-

fangsabschnitts des Spulenendes 25e. Deshalb
kühlt ein Schmieröl eine Gesamtheit von jedem
der Spulenenden 25e, das heißt die Spule 25
des elektrischen Motors 22, effizient herunter.

(5) Der Ölzufuhrabschnitt 37 ist ein Raum, zu
dem ein Schmieröl, das durch das erste Ölzu-
fuhrbauteil 51 und das zweite Ölzufuhrbauteil
52 hindurch strömt, zugeführt wird, und ist auch
ein Raum, zu dem ein Schmieröl, das durch
die Ölzufuhrlöcher 53 hindurch strömt, zugeführt
wird. Demzufolge vereinfacht dies eine Gestal-
tung des Gehäuses 11 in Vergleich zu dem Fall,
in dem der Raum, zu dem ein Schmieröl zuge-
führt wird, das durch das erste Ölzufuhrbauteil
51 und das zweite Ölzufuhrbauteil 52 hindurch
strömt, separat von dem Raum ist, zu dem ein
Schmieröl zugeführt wird, das durch die Ölzu-
fuhrlöcher 53 strömt.

[0051] Das vorstehende Ausführungsbeispiel kann
modifiziert werden, wie es nachstehend beschrieben
ist.

[0052] In dem Ausführungsbeispiel kann jedes Ölzu-
fuhrloch 53 das Paar von entgegengesetzten Flächen
53a haben, von denen jede eine schräge Fläche ist,
die sich gerade in einer Querschnittsansicht in der
senkrechten Richtung zu der Axialrichtung der Dreh-
welle 20 erstreckt.

[0053] In dem Ausführungsbeispiel kann jedes Ölzu-
fuhrloch 53 angeordnet sein, um nicht mit der oberen
Seite 251e des Spulenendes 25e in der Radialrich-
tung der Drehwelle 20 zu überlappen.

[0054] In dem Ausführungsbeispiel kann die Größe
von jedem Ölzufuhrloch 53 mit Erstreckung von dem
Ölzufuhrabschnitt 37 in Richtung zu dem Spulenende
25e konstant sein.

[0055] In dem Ausführungsbeispiel kann das Ge-
häuse 11 zwei Ölzufuhrlöcher 53 an Positionen ha-
ben, die sich mit jedem Spulenende 25e in der Radi-
alrichtung der Drehwelle 20 überlappen.

[0056] In dem Ausführungsbeispiel kann jedes Ölzu-
fuhrloch 53 eine Form eines Kreislochs in einer Drauf-
sicht haben. Die Form des Ölzufuhrlochs 53 ist nicht
besonders beschränkt.

[0057] In dem Ausführungsbeispiel können das ers-
te Ölzufuhrbauteil 51 und das zweite Ölzufuhrbauteil
52 an dem Motorgehäuse 12 angebracht sein, um
sich relativ zu der Axialrichtung der Drehwelle 20 zu
neigen.

[0058] In dem Ausführungsbeispiel kann das erste
Einspritzloch 51c in einer Fläche an der entgegen-
gesetzten Seite von dem Ölzufuhrabschnitt 37 in der
Axialrichtung des ersten Ölzufuhrbauteils 51 öffnen.
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In gleicher Weise wie das erste Einspritzloch 51c
kann das zweite Einspritzloch 52c in einer Fläche an
der entgegengesetzten Seite von dem Ölzufuhrab-
schnitt 37 in der Axialrichtung des zweiten Ölzufuhr-
bauteils 52 öffnen. In diesem Fall müssen das ers-
te Ölzufuhrbauteil 51 und das zweite Ölzufuhrbauteil
52 an dem Motorgehäuse 12 angebracht werden, um
sich relativ zu der Axialrichtung der Drehwelle 20 zu
neigen. Darüber hinaus muss das erste Einspritzloch
51c angeordnet sein, um einem Teil des Raums zwi-
schen dem ersten Innenring 31a und dem ersten Au-
ßenring 31b zugewandt zu sein, und das zweite Ein-
spritzloch 52c muss angeordnet sein, um einem Teil
des Raums zwischen dem zweiten Innenring 32a und
dem zweiten Außenring 32b zugewandt zu sein.

[0059] In dem Ausführungsbeispiel müssen sich das
erste Ölzufuhrbauteil 51 und das zweite Ölzufuhrbau-
teil 52 nicht gerade erstrecken und können beispiels-
weise gekrümmt oder in einer L-Form gebogen sein.

[0060] In dem Ausführungsbeispiel können das ers-
te Ölzufuhrbauteil 51 und das zweite Ölzufuhrbau-
teil 52 an der Innenumfangsfläche der Umfangswand
12b des Motorgehäuses 12 mit beispielsweise dem
Fixierungsbauteil wie einem Bolzen angebracht sein.

[0061] In dem Ausführungsbeispiel können die
Strömungsdurchgangsquerschnittsflächen des ers-
ten Einspritzlochs 51c und des zweiten Einspritzlochs
52c die gleichen Strömungsdurchgangsquerschnitts-
flächen sein wie diejenigen des ersten Zufuhrdurch-
gangs 51b und des zweiten Zufuhrdurchgangs 52b
und können größer sein als diejenigen des ersten Zu-
fuhrdurchgangs 51b und des zweiten Zufuhrdurch-
gangs 52b.

[0062] In dem Ausführungsbeispiel können das ers-
te Wälzlager 31 und das zweite Wälzlager 32 bei-
spielsweise Wälzlager sein, bei denen Wälzelemente
jeweils eine zylindrische Form haben.

[0063] In dem Ausführungsbeispiel kann nur eines
von einem ersten Lager oder einem zweiten Lager
ein Wälzlager in dem elektrischen Lader 10 sein. Das
erste Lager stützt die Drehwelle 20 in drehbarer Wei-
se in einer Position, die näher zu dem Laufrad 21 in
der Axialrichtung der Drehwelle 20 ist. Das zweite La-
ger stützt die Drehwelle 20 in drehbarer Weise in ei-
ner Position, die von dem Laufrad 21 in der Axialrich-
tung der Drehwelle 20 weiter weg ist als das erste La-
ger. Das Ölzufuhrbauteil kann vorgesehen sein, um
entweder einem Wälzlager des ersten Lagers oder
des zweiten Lagers zu entsprechen, und zwar sind
nicht zwei Ölzufuhrbauteile vorgesehen, wie in Fig. 1
gezeigt ist, sondern nur ein Ölzufuhrbauteil kann in
dem elektrischen Lader 10 vorgesehen sein.

Bezugszeichenliste

10: Elektrischer Lader

11: Gehäuse

20: Drehwelle

21: Laufrad

22: Elektrischer Motor

23: Stator

23a: Statorkern

23e: Endfläche

25: Spule

25e: Spulenende

31: Erstes Wälzlager, das dem Wälzlager
entspricht

31a: Erster Innenring, der dem Innenring ent-
spricht

31b: Erster Außenring, der dem Außenring
entspricht

31c: Erste Kugel, die dem Wälzelement ent-
spricht

32: Zweites Wälzlager, das dem Wälzlager
entspricht

32a: Zweiter Innenring, der dem Innenring
entspricht

32b: Zweiter Außenring, der dem Außenring
entspricht

32c: Zweite Kugel, die dem Wälzelement ent-
spricht

37: Ölzufuhrabschnitt

51: Erstes Ölzufuhrbauteil, das dem Ölzu-
fuhrbauteil entspricht

51b: Erster Zufuhrdurchgang, der dem Zufuhr-
durchgang entspricht

51c: Erstes Einspritzloch, das dem Einspritz-
loch entspricht

52: Zweites Ölzufuhrbauteil, das dem Ölzu-
fuhrbauteil entspricht

52b: Der zweite Zufuhrdurchgang, der dem
Zufuhrdurchgang entspricht

52c: Das zweite Einspritzloch, das dem Ein-
spritzloch entspricht

53: Ölzufuhrloch

Patentansprüche

1.  Elektrischer Lader mit:
einem Gehäuse;
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einer Drehwelle, die über ein Wälzlager drehbar in
dem Gehäuse gestützt ist;
einem Laufrad, das mit einer ersten Endseite der
Drehwelle in einer Axialrichtung von dieser verbun-
den ist; und
einem elektrischen Motor, der die Drehwelle dreht
und in dem Gehäuse aufgenommen ist,
wobei der elektrische Motor einen zylindrischen Sta-
tor hat, um den eine Spule herum gewickelt ist,
wobei der Stator einen Statorkern und Spulenenden
hat, die jeweils einen Teil der Spule bilden und sich
von entgegengesetzten Endflächen des Statorkerns
erstrecken, die in der Axialrichtung der Drehwelle ge-
legen sind, wobei
das Wälzlager einen Innenring, der an der Drehwel-
le fixiert ist, einen Außenring, der an der Außenseite
des Innenrings angeordnet ist, und ein Wälzelement
hat, das zwischen dem Innenring und dem Außenring
angeordnet ist,
das Gehäuse einen Ölzufuhrabschnitt hat, zu dem
ein Schmieröl zugeführt wird und der oberhalb des
elektrischen Motors in der Schwerkraftrichtung ange-
ordnet ist, wobei an dem Ölzufuhrabschnitt ein Ölzu-
fuhrbauteil angebracht ist, das eine rohrartige Form
hat und das in einem Raum zwischen dem elektri-
schen Motor und dem Gehäuse in der Axialrichtung
der Drehwelle angeordnet ist,
wobei das Ölzufuhrbauteil folgendes hat:
einen Zufuhrdurchgang, der mit dem Ölzufuhrab-
schnitt in Verbindung ist und sich in einer Axialrich-
tung des Ölzufuhrbauteils durch das Ölzufuhrbauteil
hindurch erstreckt; und
ein Einspritzloch, das mit dem Zufuhrdurchgang in
Verbindung ist und von dem das Schmieröl zu dem
Raum zwischen dem Innenring und dem Außenring
des Wälzlagers eingespritzt wird, und
das Gehäuse durch sich hindurch Ölzufuhrlöcher hat,
die mit dem Ölzufuhrabschnitt in Verbindung sind und
angeordnet sind, um mit den Spulenenden in einer
Radialrichtung der Drehwelle zu überlappen.

2.  Elektrischer Lader nach Anspruch 1, wobei eine
Größe von jedem der Ölzufuhrlöcher sich mit Erstre-
ckung von dem Ölzufuhrabschnitt zu dem Spulenen-
de erhöht.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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